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Wirtschaftsleistung im I. Quartal 2013 
anhaltend gedämpft 
Gemäß der aktuellen Schnellschätzung des WIFO stagnierte die 
gesamtwirtschaftliche Produktion in Österreich im I. Quartal 2013 real gegenüber der 
Vorperiode (IV. Quartal 2012 0,1%). Die Nachfrage der privaten Haushalte war 
weiterhin schwach, ebenso die Investitionsnachfrage der heimischen Unternehmen. 
Das ungünstige internationale Konjunkturumfeld spiegelte sich wie in den 
Vorquartalen in einem sehr geringen Exportwachstum. Im Vorjahresvergleich 
schrumpfte das BIP real um 0,6%.   

Die österreichische Wirtschaftsleistung nahm im I. Quartal 2013 saison- und arbeitstags-
bereinigt gegenüber der Vorperiode nicht zu (±0%). Seit dem II. Quartal 2012 entwickelt sich 
das BIP gedämpft (II. Quartal +0,1%, III. Quartal ±0%, IV. Quartal 0,1%), weder die Inlands-
nachfrage noch der Außenbeitrag lieferten zuletzt nennenswerte Impulse.  

Der Konsum der privaten Haushalte (einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbs-
zweck) stagnierte im I. Quartal erneut, der öffentliche Konsum erhöhte sich hingegen gegen-
über der Vorperiode um 0,5%. Für die gesamten Konsumausgaben ergibt sich damit eine 
leichte Zunahme um 0,1%. 

Neuerlich waren die Unternehmen in ihrer Investitionstätigkeit zurückhaltend. Die Nachfrage 
nach Anlageinvestitionen ging im I. Quartal real um 0,5% zurück, wobei ein leichter Anstieg 
der Ausrüstungsinvestitionen einem Rückgang der Bauinvestitionen entgegenstand. Die 
Nachfrage nach Ausrüstungen konzentrierte sich auf die Anschaffung von Fahrzeugen, 
während die Maschinen- und Geräteinvestitionen abermals geringer waren als in der Vorpe-
riode. Die Bauinvestitionen wurden im Nichtwohnbau stärker eingeschränkt als im Wohnbau. 

Die Exporte entwickelten sich im I. Quartal 2013 mit +0,3% ähnlich verhalten wie in den Vorpe-
rioden. Nach dem starken Rückgang im IV. Quartal 2012 hielten die Warenexporte jedoch 
das Niveau der Vorperiode. Da die Importnachfrage mit +0,3% ebenso mäßig zunahm wie 
die Auslandsnachfrage, lieferte der Außenbeitrag keine Wachstumsimpulse für die heimische 
Produktion   

Das schwache internationale Konjunkturumfeld dämpfte auch weiterhin die Warenproduk-
tion in Österreich, wenngleich nicht mehr so stark wie im Herbst und Winter 2012. Die Baupro-
duktion ging gegenüber dem IV. Quartal 2012 witterungsbedingt leicht zurück (real 0,2%). Im 
Dienstleistungsbereich schrumpfte die Wirtschaftsleistung vor allem im Bereich Verkehr. Der 
Tourismus profitierte vom frühen Ostertermin, und in den anderen Sektoren konnte die reale 
Wertschöpfung ebenfalls leicht gesteigert werden. 
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Übersicht 1: WIFO-Schnellschätzung zur vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung 
 2011 2012 2013 
 IV. Quartal I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal I. Quartal 
 Saison- und arbeitstagsbereinigt, Veränderung gegen das Vorquartal 

in %, real 
Verwendung des Bruttoinlandsproduktes      
Konsumausgaben       

Private Haushalte1)  + 0,1  + 0,0  – 0,0  – 0,0  – 0,0  – 0,0 
Staat  + 0,4  + 0,4  + 0,1  – 0,0  + 0,2  + 0,5 

Bruttoinvestitionen  + 0,5  + 0,4  – 0,2  – 0,5  – 0,1  – 0,1 
Bruttoanlageinvestitionen  + 0,7  + 0,2  – 0,1  – 0,2  – 0,3  – 0,5 

Exporte  + 0,4  + 0,3  + 0,3  + 0,4  + 0,2  + 0,3 
Importe  – 0,1  + 0,2  + 0,5  + 0,0  + 0,0  + 0,3 
Bruttoinlandsprodukt  + 0,2  + 0,5  + 0,1  + 0,0  – 0,1  – 0,0 
       
Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen      
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  – 3,2  – 3,2  – 0,5  + 1,4  + 1,4  + 0,3 
Produzierender Bereich2)  + 0,8  + 1,2  + 0,5  – 0,2  – 0,2  + 0,2 

Herstellung von Waren  + 0,2  + 0,8  + 0,3  – 0,5  – 0,8  + 0,0 
Bauwesen  + 0,7  + 0,4  + 0,2  + 0,2  + 0,0  – 0,2 
Handel Kfz; Verkehr; Beherbergung und 
Gastronomie  – 0,2  – 0,3  – 0,6  – 0,7  – 0,6  – 0,5 
Information und Kommunikation  – 0,9  – 0,6  – 0,3  – 0,4  + 0,4  + 0,5 
Kredit- und Versicherungswesen  – 0,9  – 0,7  – 0,4  + 0,0  + 0,2  + 0,2 
Grundstücks- und Wohnungswesen  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,6  + 0,7  + 0,5 
Sonstige wirtschaftliche 
Dienstleistungen3)  + 0,5  + 0,7  – 0,4  – 0,4  + 0,3  + 0,3 
Öffentliche Verwaltung4)  + 0,2  + 0,3  + 0,3  + 0,2  + 0,2  + 0,2 
Sonstige Dienstleistungen  + 0,2  + 0,2  + 0,2  + 0,1  + 0,1  + 0,1 
Gütersteuern  + 0,9  + 0,9  + 0,4  + 0,2  + 0,5  + 0,6 
Gütersubventionen  + 2,0  + 2,2  + 2,4  + 2,1  + 1,9  + 2,0 
       
 Veränderung gegen das Vorjahr in % 
       
Bruttoinlandsprodukt, real  + 0,4  + 2,2  + 0,1  + 0,4  + 0,7  – 0,6 

Q: WIFO.  1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.  2) Bergbau, Herstellung von Waren, Energie- 
und Wasserversorgung.  3) Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen, technischen und sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen (ÖNACE 2008, Abschnitte M bis N).  4) Einschließlich Sozialversicherung, Verteidigung, Erzie-
hung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen (ÖNACE 2008, Abschnitte O bis Q). 

Wien, am 14. Mai 2013. 

Rückfragen bitte am Mittwoch, dem 15. Mai 2013, zwischen 9 und 14 Uhr an 
Jürgen Bierbaumer-Polly, M.A., Tel. (1) 798 26 01/239, Juergen.Bierbaumer-Polly@wifo.ac.at 
Mag. Sandra Bilek-Steindl, Tel. (1) 798 26 01/244, Sandra.Bilek-Steindl@wifo.ac.at 


